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er ihre ,and crsatzte, Weshalb wol

Bor Goidmarder. se? Herzens, das ist'S, was mir übel
genommen wird. Man iitiriauirt aeaoi

cn 7ie oarauf verzichten c
Weshalb t Glauben u, das; mein

mich, um diesen Weg zu durchkreuzen,entehrter '.'ianic eine begehrenswertevtt i ;--v ra ud i

iiiitgilt in "

SÄ? Uud wenn nun dennoch "

Vicrr Dvltor, Sie wissen nicht, wie
JS7.77 i 17
isA) unsagbar wehe Sie mir mit diesen grau..t taute (Viiiiicn thun," tagte sie mit ge

spangcnverg wollte anfangs an khier
Wahrheit zweifeln, dann aber brüstcte
er sich damit, das; der vornehme nnd
reiche Herr v, Bodcnlanbcn der Seliwa
gcr seiner Tochter wurde.

Er mußte darüber Gewißheit haben,
dem Hvsratl, glaubte er noch immer
nicht, diese Gewißheit konnte jedenfalls
Jrnia ihm geben.

Seine Ungeduld bewog ih, heute
früher wie gewöhnlich aufzubrechen ;

der Hosrat blieb vor seiner Flasche
sitzen, und die übrigen Gäste sandte
dem Scheideiidc keine schmeichelhaften
Bemerkungen nach.

Wenn Joachim : paugenberg diese

Bemerkungen auch gehört hätte, er
würde sieh wenig daraus gemacht haben,
er trug den Mops jetzt wieder hoch und

nung daran erinnern.
Im Vadeu wartete ei fremder Herr

auf thu, der, nach seiner jiteiduttg zn

urtheile, eben von der Reise gekommen
zu sei schien, nd de Martin mit
warmer Herzlichkeit begrüßte.

Es Ivar der Juwelier au Brüssel,
der ihm die alten Goldmünzen gefehickt
hatte,

Sie haben meine Brief und die

Münzen empfangen?" fragte cr. Wie
ich Ihnen seh, ich, befinde ich midi äugen
blicklich ans der Ourchreise," suhr er
fort, tl Martin die Frage mit einem

opfuicke bejaht hatte, ich habe einige
Sluiide ,ze,t und will fie benutzen, 11111

entweder die 'Münzen oder das Geld
dafür mitzunehmen."

Premier stiiume, indem sie ihre zitternde
Hand ihm entzog. Ich weis;, das; ich
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aber alle Bemühungen werden frucht
lo bleibe, mein Entschluß steht fest,
da hattest Tu längst wissen müssen."

Die Baronin träufelte eine stark df
tende Essenz auf ihr Taschentuch und
benetzte damit ihre Stirne, ein harter
böser Zug lag um ihre festgeschlossene
Lippe.

Willst Dn nun mich anklagen?"
fragte sie ironisch.

beider ist diese Silage begründet !"
fuhr Sabine fort, den zürnenden Blick
fest aus ihre Tante heftend. Mit Dei
nein allen Freunde, dem Hosmarschall.
hast Dn gegen mich intrignirt. Du
glaubst mich zwingen z können, meinen
eigenen Hoffnungen und Wünschen zu
entsagen nnd mich unter Deinen Willen
zu beugen. Das aber wird Dir nie

vielem iviim, nach dem edes u.'eiiieeu
her; in seinem Vcbcnssrühliiig sich sehnt,
entsagen muß ; frage Sie mich iiiekN,

wie ich es trage, es innfz getragen
weiden,"

x. rie zi,r noen rnair rennen wervel.
Der Adjutant v, Bodenlauben bat sich

heute Morgen mit Fräulein Jda Zkassel
verlobt."

Da wird am Hofe dem Fasse den
Bode auSsloßeu !" rief der Hvfrath
überrascht. Diese Mesalliance ver
zeiht Durchlaucht seinem Adjutanten
nicht,"

Dann wird Herr v. Bodenlauben
seinen Äbschi,d nehmen," sagte Sabine;

er hat schon früher davon gesprochen,
mit seinem Gutsverwalter ist er nicht

mcljr zufrieden."
Der alte Herr holte feine goldene

Dose aus der Tasche und schüttelte den

jiops. Mir scheint, daß der Fürst be
rcits davon unterrichtet ist," erwiderte
er, er war heute in einer Laune, wie
ich ihn selten gesell! habe. Mich hat
er keines Wortes, kamu eines Blicke

gewürdigt, dein Direktor Spangettberg
hingegen gewährte er eine lange An,
dienz, und das Gesicht dieses Herrn
strahlte, als er au dem iiabinet zurück,
kam, Ich habe noch eine andere im
angenehme 'Jiadit'iebt," fnhr er fort,

im Vertrauen wurde mir mitgetheilt,
daß der Fürst die beiden Duellanten be

straft wissen will. Int Anfang sollt.

Wenn t im taufe menschlicher Ereignisse notbwendig wird, irgend
eine Tori Rauchtabak ju empfehle, klären wir ohne Zögern .Armes !ii,d!" flüsterte er. Ese

kamt noch Altes sieh zum Gute Wen-

dern, verzweifeln Sie nicht, vertrauen
Ranch-Taba- k
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Sie aus den Höchsten, der die Geschicke

Eloimiii Uhu W. ÜciljalD.

(Koitjcljung.)

Ich fllstiib'o flcnic," siintc Martin,
roarteit'imr'a ab, die Untersuchung ist

invti nicht g.cieiiloficii, es luiiucn neue

Entdeckungen gemacht weide,,, die dem

VcrlTiiitctcu liijrc und Freiheit zurück-sieb-

"

?ic Schmach bleibt dennoch ans sei
n er Familie nilKii," fagle Adolph kopf

schüttelnd, sein sehn soll der Thäter
iciu, und tt ii ii da Armband im 'Mit
scitm i'cnnidni werde ist, fallt auch ans
seine Binder verdacht. ti ist eine selir
dimlle Gciiiiichtc. ich glaube kam, das;
eine befriedigende' nd iilu rzciiicn&c
Vofuiiii die,cs tlcutliicl jemals gesuudc
wird."

Er schritt nach diesen dorten weiter
nd trat bald daraus i das helle. luf-

tige iiiniHr, das Frau Schöttbach mit
ihren indem jeljt bewohnte.

'.'inr f'nbiicle ivar bei der 'Mutter,
die beiden andere Kinder bcsandc sich

in der Zeluile.
Gabriele schlug vor seinem Blick die

Auge nieder, die raufe empfing ihn
mit einem malle Vächelii,

Es 'in och immer nicht besser wer
den, Vicrr Coltor," saalc sie, während

eines .ieden lenkt.
Sie bedeckte das Antlit! mit den Hä
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den nd wandle ihm den ettiieken, er
horte ihr leises Schluchzen, vergeblich
wartete er ans eine Antwort, er sah ei,
das; es jitr den Schmerz, den ihre junge

richten, die ans wnt chlore kamen.
Man erfuhr den Sturz dc Hofrath,

der feine Abschied erhielt, nd die RY
habilitirnng SpaugenbcrgS, der. wie
ei diinlles Gerücht behauptete, sogar
in den Adelstand erhoben werden sollte.

Vv dem Feste, zn dem dieEinladn
ge bereit ergangen waren, sprach schon
die ganze Siadt, e fehlte dabei nicht
a boshaften Bemerkungen, den nr
Wenige göunlen dem hochluillhigen
Manne die säst unerklärliche Gunst des
Fürsten.

Man Halte ihn gekannt, als er noch
eilt aiiner ZfishfiiU'hrcr war, mau erin-
nerte sieh noch sehr gut, wie bescheiden
er derzeit auftrat, in so mehr mußte
nun sein Hochmuth mißfallen und
namenilieh Diejenigen verletzen, die
feine zerrüuelen finanzielle Verhält
niffe kauiiieii.

Und diese Verhältnisse bildeten an
dem heutige 'Morgen das Gespräch
themc zwischen Martin und feiner
Schwester,

Irma hatte ant Tage variier sich miß
billigend über da Fest geäußert, sie
wilnselne es nicht, zumal sie wußte, daß
es die Schuldenlast ihre Vater ver
mehrte.

Es ist nur Prahlerei," sagte sie mit
einem besorgten Vlick ans den Bi nder,
der da Wohnzimmer mit großen Schrii
ten dnrchmai;. ,. 4T 11 wirst spater die
.linsten zahlen müssen, und ich fürchte,
das; diese Verschwendung 7eines5Cl,lvie
gervalers sich rninireu ivird,"

S ei ohne Sorge," erwiderte Mar
tili in seiner ruhigen Weise, ich würde
nicht mir allein, sonder auch Irma
einen schlechten D ii'ii erweisen, wenn
ich e so weil kommen ließe. Auch ich

betrachte dieses Fest ais eine Verschwen
billig, aber es Ware uul'lo. wollte ich

S paugenberg Vorstellungen deshalb
machen, er würde nicht daraus boren,
lind wenn ricieuigeu, die ihm die Mit.
tet dazu vorstrecken, glauben, das; t et)

Alle zurückerstatten werde, so werden
sie sich getauscht sehen ; nichts verpslich
tet mich, die Schulden meines Schwie

für den beste auf der Well.

Vielfach nachgeahmt, doch nie erreicht,
herschafft Euch den achten. 9(ur fabrizirt im

Blackwell's Durham Tobacco Co.,
Durham, N. C.

icilc durchzuckte, keinen regt gab.

fouuic sieh tu der tiiiut des ,trU'ii,
die ihm neu zu Theil geworden war.

Er baute wieder Vnftfchlöffer. stolzer
und prächtiger, wie er sie je zuvor ge
baut hatte !

Wem, er mit dem Gelde seines
Schwiegersohnes seine Schulden gedeckt
hatte, dann drückte ihn nichts mehr, die
Gnadcnsvmic vergoldete seinen Weg,
aus dem cr von Stiisc zu Stufe hoher
stieg. Mit hoch erhobenem Haupte trat
er in das Arbeilslabiiict des Polizei
rathe, der sich eben zum Mittagessen
begebe wollte.

Ich bringe Dir einige Nachrichten,
die TiA) intcressireu werden," sagte cr,
ohne die ärgerliche Miene seines Schwie
gersohneö zu beachten.

Sollte er ihr seine Vicbc gestehe ?

Er durste es nicht, die Worte wollten

mal gelingen, Du erreichst damit nur
eine Entfremdung zwischen uns, für die
Du selbst die Berantwottnng iiderneh
men mns;t."

Die Wangen der Baronin hatten sich

gerötbet, auch aus ihren Augen blitzte
jetzt der Zorn.

Das Alte wird Dir der Hosrath
gesagt haben," enviderte sie, es liegt ja
in feinem eigenen Interesse, Dich in
Deinem Entschluß zu bestärken. Was
ich in dieser Angelegenheit gethan habe,
bezweckte nur Dein Wohl ; ich verdiene
eher y einen Dank, als Vorwürfe. Wer

nicht über seine Vippe, nd er wus;te
auch, das; sie ihn znritekwetfcn würde.

Sie find n ml, nicht verkauft," erwi
derte Marti, indem er die Schachtel
aus der Schublade holte, ein eigen
thümlicher Umstand verbietet dem Herrn,
der daraus reslellitt, sie zu erwerben, so

lange er nickt iveiß, wie sie in Ihre
Hände gekommen sind,"

f er Juwelier zog die grauen, dnschi

gen Brauen hoch empor. Befremden
spiegelte sich in seine Züge,

Das klingt ja, als ob er au meiner
Ehrlichkeit zweifle !" fagle er unwillig.

ciueswegs ; über diese Frage habe
ich ihn genügend aufgeklärt. Haben sie
denn aber von dein großen M'üiizcudied
stahl im hiesigen Museum noch nicht

gehört ?"
eine Silbe !"

Ein adeliger Herr wollte dic ganze
Sammluug kanicu," suhr Marlin sott,

sie ivar Piiualeigcnthuni unsere Für
stcii ilud wurde liinler Schloß und Rie
gcl im Museum aufbewahrt ; seit Jahren
hatte '.liikiuaud sich um sie gekümmert.

aus ihrer Erklärung ging das a deut,
lich hervor.

die Geschichte tvdtgcschwicgen werden,
und es dachte auch schon Niemaud mehr
daran, jetzt denkt der Fürst plötzlich a
dcrS darüber, die Ursache ist leicht z

errathen,"
Intriguen meiner Taute?" sagte

Groß und RUinhanM.r Atn Wiedersehen," sagte er teile in
tiefer Bewegung, dann ging cr langsam.
mit müden schritten vou dattncn, und
ihm war zu Muthe, als ob cr in dieser
Minute sein eigenes ebcnsglück zu

cr ihren Puls priiste, die "Jiäditc sind
fililajloc--, und bei iagc finde ich auch

DRY GOODS and 6R0CERIES.
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ist dieser Manu, den Du zu heiralhen
gedenkst? Ein niilteiiis,iger, ausge
blasener Maler, dc mit Deinem Ver
mögen seine Schulde tilgen und ein

Grabe getragen habe.leine 'Knlic"
iie nniiii'ii (ednld haben," er Er konnte ja auch keine Hattming

mehr hegen ; wurde selbst Heinrichwiderte er, die ranllieit ivar ! tief
eingewi ;ell. das, sie so rasel, iveielie chönbach wegen mangelnder schuld

beweise freigesprochen, aus seinem ')ia- -

sorgenfreies Vebe fuhren will, er wird
Dich an den Bittelstab bringen, baun
erst wirst Du erkennen, wie berechtigt
meine Warnung war."

tonnte. Ciii eine 'e,,eri eiiuielre
teil ist, werde Zi ich! befi reite Ion

zwei Vtrlobmigeii : der Maler v. Weis
Weiler und Fräulein v. Deiendorf, so

dann Fräulein Jda !assel und Herr
Alfred v. Bodenlauben,"

Meinetwegen !" brummte Appcl,
Das vorab !" fuhr Spangenberg

fort. Heule Morgen gewährte Durch
taucht mir eine Audienz. Er beklagte
sich darüber, daß in den '..,'üuzendieh
stahl noch immer keine .larheit gebracht
sei, dann aber versicherte er mich Huld
voll der Fortdauer seiner Gnade, Er
erklärte, er habe die Sachlage geprüft,
ans iieii falle keine Schuld, die Brüder
Schöiibaeh sollten streng besinnt wer

inen und seiner ,vaiiiüic blieb doch der
Äe'akel ruhen. achte er auch selbstneu, fassen i ic 'JJ(ntl). es ivird sich all' las glaubst i n selbst nicht," sagtenilia iklio machen." sich darüber hinwegseven, sein Bater
that es voraussichtlieli nicht, und auf,,'enu nnr der 'lick in die Zukunft

J C2. 'WoernpenerNcino iHrjncint, Oelen, Farben
2io. 22.'! nördliche !). Klr.chl.

in. P & Ü trak,, Inncolq, Ncl

Sabine achselzuckend. Mag Ottokar
auch als iinstler nicht sehr hoch stehen,
ein aufgeblasener Narr ist er darum

nicht o tnib wäre !" feinst (Gabriele,

i ic Z vrgc daz Schicksal dc iv

Sabine entrüstet,
Jawohl. Intriguen der Frau v,

Gagern," bestätigte der Hofrath, der
hosmarschall hat da Alle besorgt.
Zweck dieser Intriguen war, Ihre Ver
lobuug mit meinem Sohne zu erliu
dern, gnädige Fräulein, nun sie den
noch geschlossen ist. wird der Äerger dar
über sich mir noch steigern."

Bah, was liegt uns daran!" meinte
Ottokar, während Sabine gedankenvoll
vor sich hinblickie. Wenn ich wegen
des Duells zur Rechenscl)ast gezogen
werden so, so wird da! auch den iiopf
nicht kosten, mit einigen Monaten
Festungshast ist die Geschichte abge-
macht, inzwischen können die Vorberei
Hingen zur Hochzeit getroffen werden,
nnd sofort nach miscrcr Trauung vcr
lasse wir diese Stadt für lange Zeit,
vielleicht für immer. "

Ja, für immer !" sagte Sabine, tief
anfathmetid. Wir haben hier Feinde,
die unser Glück uns nicht gönnen. Wir
reise nach Italien, und gefällt es nnS
dort nicht mehr, so ziehen wir uns auf
unser Gut zurück."

tetv! ruht mit tihiiH'ie'm i tuek aus iw,
dn ift'tf, ivas der Äimter den chlaf

raubt und sie nicht zur Rnhc kommen
gervalers zu tilgen. Au eine Mitgift
will ich gerne verzichten, nnd wenn der

doch nicht, und Deine Achtung kannst
Du ihm nicht versage. Daß er Schul-de- n

hat, ist in meinen Augen kein Fehler,
ich theile meinen Reichthum freudig mit
ihm, denn ich weiß, daß er mich ebenso
innig lieben wurde, wen ich arm wäre."

.irellor verarmen sollte, so bin im belastt."
,,a, da ist ci," bestätigte die Mut

tcr, lo tanae dieler s. riut ans nur reit, ihn zu unterstütze, aber 111 seinen
Bedürfnissen wird er sich alsdann

müsse."Qt htifleniches vacheu war die Ant- inlit, werde ieb irtit aciiejeii. 'JJici,ie'
Wort der Baronin, ei Aachen, das i wiril dann nicht allein inr ihn.Stile il):i verurtheile, ich ivcis; nd halte

daran fest, das; mein miaUiitlichei' 'JJeaim ihrer Nichte das Blut heiß in die

C. f.!. LOÜMIS,
Hättdlcr in

Eiscnwaarcn und
fe.il

tintf trieb.schnldlvo tt."
sonder auch für Deine Schwager jor
gcr müssen," warf Jda ein, der junge
Herr will nicht arbeiten - "Wenn Dn arm wärest?" wieder- -'Wi alanbe c auch,- - enoiberte'

j'iöÄ
&Jjlj;ib;j
ItSi
JXyi Trg;A--.:.V

Advltch mit einem bcrstolilcitfit 4Uict ,a wird sieh fiudeit !" fuhr Marholte sie. So groß ist die Macht
Deiner Reize nicht "

auf (Gabriel., die ihm dautbar iiiimftc,
van eö nenne, lein, Tante." unter.aber mit bieim (tauben allein leimten

wir nichts äi deiu, die elinldlofigkeit-- V brach Sabine sie mit scharfer Betonung,
ti fort, Mit dein Pvlizeiralh. mei-

nem zuliinstigen Schwager, habe ich

darüber schon gesprochen, wir sind Vcibcmi! bewieien werden,"

Und al nun der Baron lc Besieh
ligiing vei langte, waren dic (oldmüuzcn
sämmtlich verschwunden,"

Parblen, ich glaube fast, daß ich

Ihnen über den ieb Ausschluß geben
sann," jagle der Juwelier, indem er
fein Portefeuille au der Tasche holte,

sie berühre da 11111 Ende einen

Punkt, über be ich mir schon lauge den
iiopf zerbrochen habe. War eS eine

große Sammlung ?"
Sehr groß nd sehr N'crthvoll."
lind diese Münzen hier sotten ans

der verschwundenen Sammlung her
stammen ?"

Der Baron behauptet das nicht Po
sitiv, aber cr vermuthet es, denn im

iialalog der Sammlung sind dieselben
Münze verzeichnet,"

Und nm, noch eine Frage ! Watt
ist die Sammlung gestohlen worden?"

Das tvciß Niemand," c, linderte
Marii achfel zuckend. Seit zwei Iah '
reu hat mau das abinet nicht geöffnet.
Der,i!nsios des Museum ist verhaftet,
er leugnet und will das Räthsel nicht
erklären lönneu man glaubt allge
mein, daß sein söhn die That degan
gen hak. Dieser Sohn war vor stark
einem Jahre an Australien herüber
gelollilueil, ,, seine Eltern zu besuchen,
er blieb einige 'Monate hier und reiste
dann wieder fort,"

Wie heißt er?"
.Hart sehvbach."
Nein, das ist der Name nicht."

jagte der Inmdier, mährend cr fein
Portefeuille öffnete, cr wohnte auch
nicht hicr, fondern in Berlin, oder viel
mehr auch nicht dort ; die Sendungen,
die ich ihm machte, mußte ich stet an
ein Hotel in Berlin adrefsiten. Ich
will Ihnen die Geschichte von Anbeginn
an erzählen, Ei Antiqiiitätcusamm
tcr in Brüssel, ein sehr reicher Herr.

I ViiifoIit, Neb.005 0 Str-- nicht gesonnen. Opfer für ihn zu bnu,,','lnf stcfie meines vhneö !" klagte
die male, '.'in soll cr der Tieb uiid

? Itieiu Mau der Hehler sei, so behaup
gen, (ar ihn ist es ein ilnicgen, nun
fein Vater wieder so hoch steht, er bilde!
sieb ein, der Fürst werde für ihn sorgen.loel-- -Wir fulirfii sin lii'tii'Hii'iiPii Vager in .ficinifcti. tet der Direktor paugeuberg. Ich

aber sage Ihnen, diese Behauptung ist

seilte PrariS iiun;te er ja auch vtuckiiehk

tiehiiien, denn er ivar nicht reich genug,
11111 auf sie verzichte zu können.

Die zwingeude ')ivthwendigkeit der

Entsagung wurde ihm immer klarer, je

tauger er über die Berhaltnisje nach
dachte ; es war vielleicht am besten,
wenn cr die Wohnung Gabrielen nicht
mehr betrat und die Behandlung ihrer
kraulen 'Mutier einem befreundeten Jtol
legen übergab.

n feinem Nachdenken über diese

steige wurde er durch einen lauten Gruß
gestört; ausblickend sah er sich Otlokar
gegenüber, der, mit gewohnter Eleganz
getleidet, aus seiner Stock gestützt, vor
ihm stand,

Du?" fragte er überrascht in vor
wurssvoUem Tone. Ich Habe Dir
noch nicht erlaubt, auSzngcl,c "

Mach' mir keine Bvrwürse, sie kom
men ja doch ;u spät!" unterbrach Otto
letr ihn lachend. Ich muszte hinaus,
die Stitl'cnli.ft war mir tiiierträglich ge

worden, und die ntibedettteiide Wunde
ist ja auch sozusagen geschlossen. Da
'ebeii wird's nicht kosten "

Das wohl nicht, aber schlimme s?ol

gen konnte der Ungehorsam doch haben.
Du hättest Dich och zwei oder drei
Tage gedulden sollen."

Äh bat), ilr Doktoren seid immer
zu ängstlich, ich mus; ja selbst am beste

wisse, waS ich meutern iibrpcr zu
trauen darf."

Und nun willst Du gleich in'ö
Wirthshaus?"

Fehlgeschossen !" erwiderte !7ttvkar.
Wenn Alles gut geht, erobere ich mir

heute die Braut, das wird meine Hei
liing mehr beschleunige, als Deine
'pjlastcr und 'Arzneien."

,Du auch?" fragte Adolph erfmmtt,
,'ia, wer denn noch ?"

iJf FtVW'

)U che wir zu fabelhaft iitediigeii Preis,' abgebe. nd incbts o'cringrrr ichwcvl lim vor.

meine ?onc ocicetiitgen a lai mein,
mich zu beleidige. Wenn Du die AU

gewalt der Vtcbc niemals kennen gelernt,
so darfst D auch nicht über sie urthei
lett, alle Deine Iiitrigttcn werden an ihr
zerschelle. Fürsteuguust gilt mir nichts,
ihr werde ich niemals ein Opfer brin

gen, ich meine, da hätte ich Dir oft
genug gesagt. Gefüllt Dir mein Ent-

schluß nicht, so ist es besser, daß wir un
trennen, die Feindseligkeiten zwischen

als das Portefeuille eine-- Ministers,falsch. Äio mein 5 oh hier aiitaiii,
halte schon die 2aji1)C vvll Geld,

Orsen Oefrn . sehoiuun eitlen Abend gab er im eineOesen !
ansehnlielic 2umme, die also nmöglieh
an! dem Mtinzcndiebstahl herrühre

jir und meinem Verlobten würdenkonnte."
auch mein Glück trüben, ich bin entDer Bcrdacht ruht min auch ans

Blech-- , Zinn
und Holz.Wnaic'

Ihrem eliwaaer," warf ','ldolph ei ldiloffc, allen Bestrebungen, die meinen
Frieden stören können, energisch eilt- -dao Ärmband, das er dein 'snlvclicr

!?T1'iK'1.
fc J.Y.ttZn. il'f'!-v- f

ri m&.Sr$f4!nS:-- '
gegeiizutreten."iiaffel cicstolil! Hat. ist im Mnienni ao

,vrau v. ageru hatte aus dem eitelfimde worden, dennoch leugnet er och

initiier, wie der Untersuchungsrichter

Doch was, lassen wir das, Jda, weshalb
sotten wir jetzt schon uns Sorgen um

dien? Es kaun ja Alle noch anders
kommen, wie wir glauben, und trifft
das, was wir befürchten, wirklich ein,
so ist es dann immer noch früh genug,
darüber zu berathe. Wann will Alfred
abreise ?"

Ju der nächsten Woche; er wünscht
dringend, daß unsere Hochzeit och vor
Weihnachten stattfinden könne, da er

nicht gerne deu ganzen Winter über ans
seinem Gute allein Hanse will,"

Wenn ihm nur der Prozeß wegen
des Duell seilte Strich durch die Rech-

nung macht !"
Tas fürchtet cr nicht, Baron

will sich beim Feilsten für ihn
verwenden ; er hat's ja auch fertig ge
bracht, daß das Abschiedsgesuch Alsrcds

sich erhöhe, ihre Migräne war Plötzlich

den, er wünsche nur, daß sie sieh endlieh
z einem offenen Geständnis; bequemen
wollten,"

Sie lcugucu noch immer mit
Trotz."

Am, dieser Trotz wird schwerlich ge-

beugt werden," fuhr Spangenberg fort,
nnd fein Blick ruhte dabei stechend auf
dem finsteren Gesicht seines Schwieget-fohnes- ,

sie leugnen so lange, bis sie

vernrtheiltsind."
Peter schönbach ist überfuhrt."
Aber der hilflos nicht,"
Nein, der Hanptverdacht ruht auf

feinem söhne,"
Äcik dem Verdacht allein ist dem

Fürsten nicht gedient, cr verlangt ein
Schiildbckcnntniß oder überzeugende
Beweise."

Wir können ihm Beide nicht

Möglich wäre das doch,"
Der Polizeirath, der da Haupt bis-he- r

gesenkt halle, blickle ans, Durch
welche Mittel?" fragte er.

Mau müßte dem jiustoS Gelegen
heit zur Flucht geben und ih entwische
lassen, das wäre ein chuldgestäuduch,
an dem Niemand mehr ziveiseln tonnte,"
erwiderte Spangenberg mit gedämpfter
stimme. Das ist leicht zu machen.

Hermaliu, Dtt Hast jedenfalls inner
Deinen Beamten einen, aus dessen

und Verschwiegenheit Du rech-

nen darfst, gib ihm einen Wink und e

ihm den Gefangenen an, wenn er
zum Verhör gebracht wird. Natürlich
mich vorher gesorgt werde, daß der Ge-

fangene eine kleine Geldsumme erhält,
die ihm rasche Flucht möglich macht ; ist
er entwischt, so verfolgt man ih in den
ersten Tage nicht ; cr wird sieh voraus
sichtlich nach Australien einschiffen, um
dort seinen Sohn aufzusuchen. Damit
ist dann die unangenehme Geschichte an
der Welt geschasst. Alle Masten decke

ich, auch bin ich bereit, den Beamten z

entschädige, weuu er bestraft werde
sollte."

Der Polizeirath schüttelte ablehnend
den Stops. Xaa ist mir doch zn

sagte er ironisch. Ich selbst
soll einen meiner kliitergebeneu zur
Pflichtverletzung verleiten V"

Bah, wenn Du damit den Wunsch
des Fürsten erfülle ka,ist, fo ist die

Sache weiter nicht gefährlich, selbst
der UntersiichlillgSrichter wild froh sei,
wenn er den Man los ist."

Ucbcrlcgen will ich eS mir," enoi.

nur )a,t."cA. Hat er eü wirklich gestohlen i" t ragte

verschwunden, hoch aufgerichtet, mit
blitzenden Augen stand sie vor Sabine,
die ihr furchtlos in die funkelnden Augen
schaute.

die tanke, in it gedankenvoller Miene

ilifsjavaliiven jeglicher 3Ut wer-de- n

gut und billig besorg!

lÜKcizösen eine Spezialität

E. LÄHR,
daö Haupt scknttclnd, ,.AA) gebe in

'JOcht ich. willst die cn Bruch I"

.'0 aber bleibe ich " erwiderte der
Hosrath, die Dose i den Händen dre
hcnd. Ich mache kein Hehl daraus,
daß diese Verlobung mir den letzte
Rest der Gunst meine Fürsten rauben
wird, sie läuft seinen Wünschen zu sehr

entgegen, und i mir sieht er den Urhe
der und Vermittler."

Wollen Sie auf meinem Gute wvh
neu?" fragte Sabine. Mein Ver
Walter soll jeden Ihrer Wünsche ersiii
len, und wenn sie die Einsamkeit nicht
fürchten "

Durchaus nicht, gnädiges Fräulein,"
unterbrach cr sie heiter, ich Habe ein

gute'S Gewissen und sürchlc mich nicht,
mit meinen Gedanken allein zu sein.
Im Gegentheil, ich würde diese Einsam
kcit benutze, um meine Memoiren zn

schreiben, ich habe sehr viel erlebt nnd
kann Manches der Vergangenheit ent
reißen, was der Aufzeichnung werth ist.

Ich bitt Ihnen sehr dankbar, gnädiges
Fräulein. Ihr freundliches Anerbieten
werde ich mir jedenfalls überlegen, eS
fetzt mich in den stand, den kommenden
Dingen 1111 kaltblütig entgegen zu
sehe. Ich möchte es nur noch erleben,
daß spangenberg wieder in Ungnade
fällt, er trägt den Kopf jetzt so hoch, daß
matt ihm gerne so weit wie möglich an
dem Wege geht."

Gönnen wir ihm die Frende!" sagte
Oltokar geringschätzend, sie wird viel-

leicht nicht lange dauern."
Rosa trat wieder ein und überreichte

ihrer Herrin ein versiegeltes Billet.
Frau Baronin v. Gagern ist soeben

fortgefahren," sagte sie.
ES ist gut," erwiderte Sabine, nach

dem sie da Billet, da nur wenige
Zeilen enthielt, gelesen hatte, die Frau
Baronin ist abgereist, sie will den Win-
ter aus ihrem Wittweiisitze zubringen."

Dem Himmel sei Datik!" sagte Ot-

tokar, als die Zofe das Boudoir wieder
verlassen halle. Der Feind hat seine

das; es uw,,lilh ist, aber ich glaube e

sagte sie mit schncidcuder Stimme. Tunicht, ninii .mwager 11t arm, aveFRANK zeigst mir die Thür "
eines gemeine Verbrechens halte ich ihn
nicht talug. 'jicui, atc "

Weshalb versuchst Tu noch, es zuEr ist kurz vor der Entdeckung desSS r Street leugnen ? .Ich verstehe Deine WorteSCteb!ablo ti Vaden des Juwelier ge Alfred v, Bodenlauben hat sich so
weien, er ging von dort in'ö Älttfettni
wo er verhaftet wurde. Welche ändert

eben auch verlobt !

Und wer ist die Glückliche?"
Fräulein Sinstel!"
Die Schwester des Hvsjitwelters?

Person konnte daö Arnihaiid liinter dem

wohl, ich bin itr uitbequem geworden,
weil ich die Thorheit, die Du begehen
willst, nicht gutheiße. Sei eS beim, ich

werde gehen, Sabine; zattdcte ich

damit, so wirst Dtt mir schließlich noch

jede Unterstützung vorwerfen, die ich von

Gemälde veiiteckt habe r
.M) veis; e nicht, Herr Toktor, es

zagte Otiokar, die Brauen hoch empor- -
kann ja auch später, nach der Perhas

Otr empfangen habe "ziehend. ,,ieh da, wer hatte das ge
dacht ! Diese Verlobung wird so qrotnna, dort versteckt worden sei, damit

Tante !" rief abtne empört.
Im Geiste hast Du es schon gethan,"f;cs Aufsehen errege, das; man mich

darüber veracht, Nun, um so besser!

ei chuldbeweis gesunden würde,"
Und wer konnte das gethan Habe

fragte '.'Idolvh unwillig.
,'M will teilten Namen nennen '."

fuhr die Baronin mit wachsender Er
regnug fort. Du forderst nun von mir,Adie, mein lymind, ich kann meiner

Sehnsucht und Ungeduld nicht langer

"Merchttttts' Mchange !"
VN
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,ch errathe, was Sie vcrseiwcigen gebieten."wollen," lr rlovlph tort, der tcuict Hute Dich vor Aufregungen !" rief
tiiitriislung nur mühiam gebieten kounte,

das; ich selbst gegen meine Ueberzeugung
mich Deinem Willen fchweigcnd unter
werfe. Nimmcnncdr ! Al die Schwe
ster Deiner Mutter fühle ich mich ver
pstichlet. Dir zu rathen und Dich zu
warnen, Dn willst nicht ans meine Worte

Adolph dein Freunde nach, aber der
der Sn'idaait, auf den te hindeuteu Maler horte nicht mehr ans ihn, an der

erste Ecke bog er in eine Seitenstraße
ein, Adolph setzte kopfschüttelnd seinen

ist völlig aui der Vnst gegriffen, und ich

rathe ohne sehr ernst, spreche 2tc
ihn nicht ans, er konnte böse folgen für

itveg fort.
horctt, so muß ich Dich denn Deuten
eigenen Weg gehen lassen, die Rene wird
nicht ausbleiben. Das aber sage ich

e haben. '.l..'ie le überhaupt aus
1 j. Kapitel. Dir, ,1, der tttudc, tu der Du mit

?ln dem selbe Vormittag, a dem jenem Maler Dich verlobst, verlasse ich

NKHK.rx ii i ii. Alfred v. Bodenlaubeii sich mit Jda
verlobte, kam es zwischen Sabine und

cin vgns, dcifcu schwelle ich nie wie
der betreten werde."

sie rauschte mit koch erhobenemIaS berilhmle ihrer Tante z einer heftige Ausciit
attdersetziittg.

bertejMppcl mit einem lauernden Blick
ans spangenberg, der sich mit seinem
Eigarreucttti beschäftigte. Spräche der
Fürst diesen Wunsch aus, so wäre eS
etwas Anderes, ich würde natürlich ge-

horchen ; so aber mache ich mich einer
höchst strafbaren Pflichtverletzung schul-

dig, die mir mein Amt kosten kann,"
Daß dieser Fall nicht eintreten wird,

dasür bürge ich Dir!"
Nimm mir die Bemerkungen nicht

übet, aber Deine Bürgschaft hat einen

Haupte hinaus, ohne eine Antwort ab
zuwarten..cc Zivfraiti, oer fetvfi utncr oen.tH

.HAnheuser-Busc- h Bier
ts isch an Japs.

Intriguen der Baronin v. Gagern ler
den mni;te, hatte abtue am .agc vor
her darüber aufgeklärt und ihr den Rath
gegeben, die ränkesüchtige Dame ans
ihrem Hanse zu entfernen, die immer

sofort genehmigt wurde,"
Mau behauptet in der stadt, Alfred

fei höchst ungnädig verabschiedet wor-

den !"

WaS kümmert' ,,. was die leiste

behaupten ! Unser Glück wird nicht da

durch gestört werde."
Martin ivar mit Fenster stehen ge

blieben, sinnend schweifte sein Blick hin
aS in den kahlen tarten, mir hier
und da hiugeu noch einige gelbe Blät-
ter an den Bäumen.

Deine 'Aussteuer kann bald fertig
fein," sagte er, ich habe nichts dagegen,
wenn die Hochzeit noch vor Weibnachleu
stattfinden soll, mir möchte ich wün-

schen, das; da uti auch die meinige gefeiert
wird, Dtt hast mich zu sehr verwöhnt,
als daß ich mich ohne Hausfralt hier
wohl fühlen könnte,"

Dich hindert ja nicht, unserem e

in folgen," scherzte Jda.
Ich weiß nicht, wie Irma darüber

denlt"
soll ich sie fragen?"
ES wäre mir lieb ; sollte sie wegen

der Aussteuer Einwendungen machen,
so weißt Du ja, wie ich darüber denke.

Mit Ottokar sprach ich gestern 'Abend,
er will aiich nicht age mehr warten,
seine Braut sehnt sich fort vou hier, sie

wollen de Winter in Italien ver-

bringen."
Martin verließ da Zimmer nd trat

bald daraus in dieWcrkstättc, nm seineu
Arbeitern einige sciimitcksachen zur R'c

paratiir zu übergeben.
Nachdem dies besorgt war, trat er z

dein alte Werkmeister, der sich mit dem

Biillautjchmuck Sabinen beschäftigte.
Einzelne Theile waren bereit fertig,

Martin betrachtete fie prüfend.
Brav gemacht !" sagte er lobend.

Fräulein v, Derettdors wird sich wun-
dern, wenn sie den schmuck wiedersieht.
Bi wann werden sie fertig fein ?"

Nun, ich denke, Ende der nächsten
Woche," antwortete der Werkmeister,

att einzelnen Stellen Muß die Fassung
erneuert werden, übereilen darf man
solche Arbeit nicht."

Nein, nein, wir müssen Ehre damit
einlegen können. Herr v, Bodenlauben,
mein zukünftiger Schwager, will eben-

falls einen antiken Familteiischmiick
lassen ; ich werde Ihnen auch

diese Arbeit übertragen."
Der Werkmeister nickte zustimmend

und nahm die unterbrochene Arbeit wie-de- r

aus ; eine Weile sah Martin sehwei-gen- d

ihm zu.
Sie befahlen mir vor einigen Tage,

da alte Gold cinschmelzen zu lasten,"
ahm der Werkmeister nach einer Pause

sehr relativen Werth, eine Vanne des
nr an ihr eigenes Ich denke und kein Fürsten kau Dich plötzlich wieder in

Ungnade stürzen,"

Niederlage erkannt und die lncht er-

griffen."
Der alte Herr verabschiedete sich jetzt

vou dem glücklichen Paare ; auch er war
glücklich über diese Verlobung, die ja
auch ihm eine sorgenfreie und äuge
nehme Zukunft versicherte, wenn er auch
völlig in Ungnade fiel.

Mit lächelnder Miene durchwanderte
er die Straßen, jeden Bekannten, der
ihm begegnete, freundlich grüßend ; er
hatte den Aerger Überwunden, Reich-
thum gibt ja auch Macht, und auf die
Dankbarkeit seines Sohnes durste er
vertrauen. Seine Gläubiger tmirden
in nächster Zeit befriedigt, diese sorge
drückte ihn nicht mehr, vielleicht wurde
er durch seine Memoiren ein berühmter
Manu, All. . in Allem genommen dürfte
er mit heiterem Blick in die Zukunft
schaue, die 1111 sonnenhell vor ihm lag.

Wie er eS jede Mittag vor Tisch zu
Ihn pflegte, ging er auch heute tu die

Weinstube, i der jetzt wieder Joachim
Spangenberg das große Wort führte.

Der schadensrohe Blick, mit dem

spangenberg ihn begrüßte, entging ihm
nicht, er setzte sich zu den Gästen und
bestellte beim jiellner eine Flasche Eham-pagne- r.

Haben Sie das große Loos gcwon-ne-

Herr Hofrath ?" fragte einer der

Mittel scheue, wenn es gelte, ihre selbst
süchtigen .Hioeckc zu erreichen. Das steht nicht zu befürchten," sagte

Spangenberg in znversichilichem Tone.abnie war empört über den Undank

gab mir vor etivn zwei Jahre den
Auftrag, alte 'Mii;cu, namentlich
Goldmünzen, die bekanntlich sehr seilen
sind, für ihn zu suchen. Ick, erließ in
alliii großen Zeiinngen mehrmals eine
Aiiiioncc, und es gelang mir auch, eine
kleine Sammlung zusammenzubringen,
die mir einen hübschen Gewinn ein
brachte. Darüber war einige Zeit ver
striche, als eines Tages ein allerer,
vornehm gelleideler Herr in meinen
Vaden trat, und auf mciitc Auuviiee Bf
Zug nehmend, mir jene Münzcn anbot.
Er kannte ihren Werth sehr genau, in
denen nnrr seine ,orbctt,nct nicht zu
hoch, ich konnlc immer noch etwa ver
dienen, '.tiatililich fragte ich nach sei
nein Nanieu. obgleich sein Auftreten
und seine ganze iius-er- Erscheinung zit
keinem Argwohn Anlaß botcn. Er
sagte mir, er heiße Joseph Aernaner
und beschäftige sieh mit dem Gold und,
Iulvelenhandet, Er habe viele Jiott,
neie,neu und gelange dadurch in die
reichsten Familien, Namentlich fahnde
er ans antike Schmnckgcgctiftaude, die
viele Daincn sehr gerne gegen modernen
schmuck umtauschten. Diese alten

Sachen würden verhältnißntäßig billig
verlaust, hätten sie keinen besonderen
j!stwcrlh, so breche er die Steine her
an und schmelze die Fassung ein, er
könne mir versichern, das; e ein sehr
lnkraliveS Geschäft sei. Ist dieser Herr
nicht auch bei Ihnen gewesen?"

Nein," aulworlelc Martin, der mit
gespannter 'Ansrnerksainkcit zuhörte.

Würden Sie diesen Erllärttngen
nicht auch rollen Glauben geschenkt
haben ?"

Ich finde sie dnrchan glaiibwllr
dig,"

Es kam och hinzu, daß der Herr
mir gefiel, er trat sehr distingnittauf
und u'iißlc sehr iiitenssaiit zu erzählen.
Die Münze wollle er von einem jun
gen (trafen gekauft habe, der sie im,
Nachlaß seine Vater gefunden hatte
er glanble, sie rührte aus einer Samm-
lung her. die der Graf nicht auf ein
mal. sondern nach und nach verkausen-wollte-

Er versprach mir, den Graten
zum Verkauf zu bewegen und die ganze
Sammlung mir zu schicke, er wollte
Überhaupt mit mir i Geschäftsver
biiiduiig blcibe,i und namentlich da
ciügcschiuolzcuc Metall mir verkaufen,
ich fand keinen Grund, dieses Aner
biete abzulehnen. Einige Wochen fpä
tcr empfing ich die ganze Sammlung im
Werthe vo etwa z'wanzigtaiifetid Tha
lern. Bemalter schielte sie mir von
Berlin au und bat mich, ihm das Geld
binnen acht Tagen an seine Adresse :

,Hotel de R'onie', z senden, er werde
dort so lange bleiben und da nach
Rußland reisen, wo er ein großes

zu machen gedenke. Ich schickte
ihm das Geld, der Brüsseler Herr hatte,
die Sammlung übernommen. Nur izeit
diese sechs ersten Münze hatte ich
Pech, der Preis, den ich forderte, war
dem betreffenden Herrn zu hoch, kaufen
wollte tr die Münzen dennoch, er muhte
sie ja haben, und Sie wissen, wie eö in
solchen Fällen zuzugehen pflegt, Keiner
will nachgeben, schließlich wurde der
Herr krank, und als ich mich endlich ent
schloß, meine Forderung zn ermäßigen,
war er in der Nacht vorher am Schlage
gestorben

lind ;ic fanden auch keinen anderen

seitdem der Hvfrath Weisiveilcr gcdieser ffran. der sie so viel Gutes erwie
seit, deren bannen sie stet aeduldtg er stürzt ist, bin ich mit dem Hufmarschall

eng liirr. sein Einfluß bei dem Fürstentragen hatte. Wenn sie Ottokar liebte,
und an a seiner Steile ihr Gliiek suchte,- wird T,r bekannt sein. Meine

in den Adelstand wird wohl inwaS kümmle es die Baronin ? Es war
deren eigene chttld, wenn sie mit dem dieser Woche noch vollzogen werden, auch

glaube ich zuversichtlich, daß der Fürst
mir die hohe Ehre erzeigt, ans dem Fest
zu erscheinen, das ich in einige Tage

Maler nicht auf freundschaftlichem Fiche
stand, sie feindete ihn an, wo sie nur
eine Gelegenheit dazu fand, da dnrfte

Ebenfalls die besten Wcinc 11. Cigarren.
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geben werde,"sie sich nicht vefchweren, wenn auch Otto
Wieder einmal?" fragte der Rathtar mit feiner Abneigung nicht hinter

diesen tedankeu kommeii kouueu,
ich nicht. Sie quälen sich selbst

mit solchen 'criiiuthnugeii, die jeder

Äcgrüiiduug, jeder . Wahrscheinlichkeit
entbehren. .?ns; 3icnon ;U)icr ,vamilic
die Schuld ahwätzen wollen, finde ich

natürlich, aber "

Reden wir nicht weiter davon, Herr
Dollar," bat die ranle, ich sehe ja
selbst ein', das; diese Pedanten thöricht
sind, ','lhcr ums; mich das Zeliielfal
meines Mannes nicht erbittern ?

hartes Vews Ivird uns dadurch bereitet ?

hätten Sie sich nicht Uttser angeuonimen.
o miis.le meine Inder an den ibiiren

um Almosen betteln "

So schlimm wäre eö auch nicht gc
worden," siel er inr i's Ä'vrt, indem
er sich er!ob, wenn Sie auch den
Druck nicht abschütteln tonnen, so

ie ihn doch nicht mit solchen

i,iiuie o'edankcn. Geduld und Ruhe

ror allen Dingen, wenn Sie genesen
wollen ! lind damit Gott befohlen fif
heute ; ich hoffe, Sie bei meinem mich

ficn Besuch ruhiger und verständiger zu
finden."

Gabriele begleitete ihn hinaus, i

ihre schdnen Äugen schimmerten üini-nc- ,

als er ihr die Hand zum Abschied bot,
Ich bitte Sie, zürnen Sie meiner

armen Mutter nicht." sagte sie leise,
sie glaubt selbst nicht an den nusiii'
igcii Verdacht, den sie ausgesprochen

hat, lU'berall sucht sie den Thäter, um
die Unschuld des Baters und meines
Bruders zu beweisen, sie würde sogar
ans den Fürsten verdacht werse, weit
sie nur eine Spur vou 'ahrjcheiulichleit
dafür feinde," "

Olein, ich zürne ihr nicht," antwor
tetc Adolph, alicr rathe Sr ic ihr, die

setit trubel z entsage ; sie ver
schlimmert nur ihr eigenes beiden, ohne
a der Sache selbst etwas ändern zi
können. ;Iakhe Sie ihr ferner, nie
malS folche Vermuthungen aiiSznsprt'
che, wen sie auch keine '.Manien nennt,
so weis; doch ,,eder, das; die Beschnldi-gunge-

incineui Onlel gelte, und sie

darf nicht vergesse, das; Herr Massel
mit der 2 Dritter des Direktors verlobt
ist."

Ich erschrak, als fie heute dieselben

anssprach," erwiderte Gabriele, vordem
ernste Blick Adolpl,S die Wimper se

sarkastisch. Welche Veranlassung hastvki erge tieit.
Beim zweite ffrühttiiek. das aus üju dazu !"'

Die Verlobung Irmas," erwiderttiiicr Tasse Ehvkolade bestand, brach der
Spangenberg, daö Haupt erhebend.iiirnt vi.

UcbcrdicS will ich meine Feinde undFrau v. Gagern klagte wieder über
ihre Migräne, mit eincni verstohlenen
lauernden Blick auf ihre Nichte äußerte

'jfetdern beweisen, das; sie zu früh t rinnt
phirt haben ; es sind einige unter ihnen,
die ihre voreilige schadensrende bittetsie oen tut,im, cen Winter in statten
vereuen werden."zu verornigkii.

UudDir wird die Geschichte eineWir sollten Beide Hinreisen," fügte
sie hinzu, hicr habcn wir kcitie fröhe
Stunde mehr, seitdem wir vom Hofe

ci,v,,r :,uniinc tvficn, oie ve er ver

x
wendet werden könnte!" entgegnete der
Rath achselznefend, ich erinnere Dich
nur an die noch nicht eingelöste Ver- -

vcrvamii finv.r Äausftaukn Verbaunt ?" erwiderte Sabine,l- - A c
!L.er behauptet da ?" sprechungen, die Du mir gemacht hast
. Willst Du es oestreiten ? Seit dem sie werde alle einaelöst, sobald ich

Atag sie gehen," sagte abtue letje,
ich halte sie nicht zurück, sie würde ja

nur den Frieden nnd das Glück meiner
Ehe stören. So, wie es war, konnte eS
nicht länger zwischen uns bleiben, ich
habe lange geling Geduld gehabt, aber
endlich mußten diese iMeiunngSverschie-deuheite- u

zum Austrag kommen."
Ihr Blick heftete sich auf die Thür,

sie vernahm draußen eine Stimme,
deren wohlbekannter Zilaitg ihr das
Blut rascher durch die Adern trieb.

Im nächsten Moment wurde die

Thür geöffnet, Ottokar stand auf der
Schwelle, seine zitternde Stimme rief
ihren Nanieu, er lag vor ihr auf den

jiitiecit, und eine unsagbare Fülle heißer
iiiebc leuchtete an seinen Angeii die zu
ihr emporschautcii. Wenn die stimme
meines Herzen mich täuscht, Geliebte,
so verzeihe mein Ungestüm," sagte er
leise, heiße dann mich wieder gehen,
und mit brechendem Herzen werde ich

Dich verlassen nein, nein, es ist keine

Täuschung, Du liebst mich, ich lese es
in Deinen schönen Augen, die mir den
Himmel ans Erden verheißen,"

Ja. ich liebe Dich," flüsterte sie.
von seinen Armen umschlungen, sich

ganz dem berauschenden Gefühle hinge
bend, das ihre seele durchströmte,

meine Angst nm Dein theures z.'ebe

mußte es Dir ja beweisen. Du Böser,
wie sonntest Du mir das anthun !"

Stein Anderer sollte Dich besitzen, so

lange ich lebte !" erwiderte cr jubelnd,
und mit einem langen heiße Kuß schloß
er ihr die Kippen.

Der Einteilt der Baronin schreckte
die Glücklichen plötzlich ans.

Frau v. Gagern erkannte sofort, daß
das, was sie gefürchtet hatte, bereit

eingetreten war, sie ließ ihrer Nichte
keine Zeit zu einer Mittheiliinez, mit
einem kalten, fast verächtlichen Blick aus
den Maler zog sie sogleich sich wieder
zurück.

Herr Hofrath . Weistveilrr," ntel
bete Rosa in diesem Augenblick.

Sabine und Ottokar erhoben sich und
ginge dem Eintretende entgegen, der
erstaunt seinen lächelnden svh an
blickte, dann aber mit herzlichen Glück-

wünschen dem Brautpaare beide Hände
reichte.

Das hatte ich nicht erwartet." sagte
er, während er Sabine zum Divatt zu
rücksühtle und sich in einen esscl nie
derließ. Du durstest ja heute da
Zimmer noch nicht verlassen, Otto
kar!"

Dieser Befehl des Arztes war keine
Arznei für meine llngeduld," rief der
Maler, ich konnte meiner ehnfucht
nicht länger gebieten, und da ich mich
wohl fühlte, hielt ich es für ungefähr
lich, dem Verbot z trotzen. Sei nur
ganz unbesorgt. Geliebte," fuhr er fort,
al cr den angstvollen Blick abinens
bemerkte. Adolph begegnete mir vor
hin, cr fagte selbst, mein Ungehorsam
"lerde keine schlimmen Folgen haben.
rkebrigenS theilte er mir eine Neuigkeit
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fettgcii uctl will der Fürst nicht

iSw M inenr von ir wiifen, oer '.vialcr v
.'c,i?ivr,ier i,ai nie tu feiner ,t,1t ge

standen, und der Bater diese Poltrons

waste.
0s ein, meine Herren, das nicht,"

entgegiiete er heiter, aber iktein Sohn
hat soeben sich mit Fräulein v. Deren-dor- f

verlobt, und ich glaube, daß ich

dieses Ereiguiß wohl al ein freudige
bezeichnen und feiern darf."

Die Blicke Aller richteten sich aus

Joachim Spangenberg, dessen rothes
Antlitz plötzlich bleich wurde, und mit
triumphircnder Genugthuung empfing
der Hofrath dic Glückwünsche, die ihm
dargebracht wurden.

Da Brautpaar gedenkt wohl schon
bald zu heiralhen ?" sragtc Spangen
verg ach einer Pause.

Wahrscheinlich !" entgegnete der Hof
rath, die Intriguen, die bisher gegen
e geschmiedet worden sind, machen dies
wünfcheuswetth,"

so, so !" fuhr Spangenberg fort,
und seine Stimme klang setzt boshaft,

dieser Wunsch wird wohl so bald nicht
in Erfüllung gehen."

kliid was, wenn ich fragen darf,
steht ihm im Wege?"

Die Dneilgeschichte! Durchlaucht
will diese Ueberlretung des Gesetzes
nicht iingestrast hingehen lassen, das
Gericht hat Befehl erhalten, die Sache
zu untersuchen "

Bah. die Strafe wird sehr gering
sei, spottete der Hofrath, indem er sei
Glas wieder füllte, der Anlaß zum

i,t 11 anen in Ungnade gefallen. Mit
diesen Vente n,f;t Dn vollständig bre
chen, wenn Dn in der Gesellschaft
ieiuc fintiere teiinna wieder einneli
men willst, ei Wintcraufetithalt in Ital-
ien würde der beste Beweis sein, daß

wieder zn Athem gekommen bin. Gc
dulde Dich nur b! ach der Hochzeit
Irmas, dann magst Du mich wieder
daran erinnern. Hast Dn schon einen
Befehl bezüglich der Ducllgcschichlc er.
halten ? Wird der Maler verhaftet wer
den?"

Ich weiß nur, daß dic sache unter-such- t

werden sott. Hängt diese fürst-lich- e

anne auch mit der Verlobung de
Maler zusammen ?"

Jedenfalls," sagte Spangenberg,
indem er sich erhob. ..Dic beiden

wcrdcn im schloß keine bessere

Stimmung schaffen, uns aber kau die

Verbindung mit der Familie v. Bode,
laubeu nur ehrenvoll sein. Na, über-leg- e

Dir meinen Vorschlag, die suche
ist leichter wie D glaubst."

es .tr mir viefem Bruch Ernst ilt,
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kehren wir dann im Frühjahr zurück,
so find die alberne Geschichten er.
gessen und alle reise Dir wieder geoff,

et."
Und wer hat diese Kreise mir ver vtevilaver für die Münzen ?"

Nein, die reichen Herren, die fürfchioiicn .'- - fragte avttte nitt einem

kend, ich halte sie nie zuvor geiiork une
verstand sofort, was sie damit sager
wollte. Sie werde ja wissen, wie seh.
die arme nra erbittert sein muß, sie

würde das Schwere vielleicht muthigei
nnd geduldiger tragen, wen sie gesund
wate nd arbeit- könnte.'.

;" weis; dacrllic, fuhr er fort,
d feine Stimme klang immer innige

und vertraulicher, aber wenn man in

zvritbtttzenden Blick auf die Baronin iic viconavereieu so grofze ummeii
zahle können und wollen, sind selten.die mit leidender Miene in einem Sessel

wieder das ,ort, es wäre bereits
aber ich kamt den Schmelztiegel

nicht finden'
Siciiicn schmelztiegel ?" fragte Mar-

tin überrafeht. Wir Haben doch deren
mehrere."

Das wohl, aber unter ihnen war
einer, den ich am liebste benutzte, nnd
gerade diesen vermisse ich,"

,,N, er kau doch nicht gestohlen
fein ?" scherzte Martin.

schwerlich, aber erinnere ich mich
recht, so halten wir vor lauger Zeit ein-m-

einen schmelztiegel verlie'hen ; es
scheint, daß er nicht zurückgegeben iror
den ist. Ich kann mich leider nicht aus
den Namen besinnen, wenn cr mir über-

haupt genannt worden ist, vielleicht fi:;
den Sie in Ihren Büchern eine Notiz
darüber."

Martin schlug sich mit der Hand vor
die stirn, Ich weiß schon." sagte er,

eS war eine Gefälligkeilsfache, ich werde
dafür sorgen, daß der Tiegel zurüekge

geben wird. Mrt dem Einschmelzen des
Goldes können sie ja noch einige Tage
warten, e eilt nicht."

Die Glocke rief Martin in den Laden ;

während er dabin ging, erinnert: er sich

deutlich, daß Joachim Spangenberg ihn
vor langer Zeit 1,1 einen Schmelzt iegel
gebeten halle.

Der Direktor hatte mit verschiedenen
gemischten 'Metallen Erpcrintciite an
stellen wollen und wahrscheinlich ver
gessen, den Tiegel zurückzuschieben, Mar
t,in wollte ihn bet der nächsten Begeg

deshalb war es mir sehr lieb, al Sietag. icn tiave initn dem yiott rernae
mir fMiieveu, da ie alle Goldmünzehalten, weil die Viif t dort mir nicht mehr

behagte, alle diese Aeiikerlichkeiten, die
Andere entzücken, find mir zuwider,der Erkemttnih gelangt, das, man keine

Waffe gegen das Schicksal besitzt, so
Mus; man sich in da Unabänderliche ,1,

In Ungnade war ich aber deshalb nicht
gefallen im Gegentheil, der Fürst

fugen wisse, lind so trübe, wie Ihre wollte mich wieder fester an den pof ket
teil, aus diesem Grunde wünschte cisanier inuiii',, ii ucr nict in Die zu

futist auch ni9)t. Im fchtiiiiniftcn Fall, meine Vermählung mit dem Direktor

Ib. Kapitel.
Wieder waren einige Tage verstrichen,

und die Vorbereitungen zu dem Feste,
da Joachim Spangenberg geben wollte,
bereits in vollem Gange.

Die sonst so langweilige Resideuzstad:
war in diesen Tagen der Schauplatz
großer Aufregung gewesen. Die beide
Verlobungen hatten gewaltiges Auf-sehe- n

gemacht ; man brachte damit die
Plötzliche Verabschiedung dc Adjutau,ten v. Bodenlauben und die Anhängig
machung einer Untersuchung gegen ihn
und Onokqr wegen ihre Zweilampse
in Verbindung, und mit fieberhafter
Spannung horchte man ans alle Nach.

pangenbera."kann stiren .'aicr nur eine geringe
Strafe treffe, hat cr sie verdicht, so

fucnieii.
Und von Joseph Bernauer haben

Sie nichts mehr gehört ?"
Doch, er schickte mir noch zweimal

von Berlin ans geschmolzene Gold, ich
sandte das Geld dafür wieder an das
.Hotcl de ileotue', seitdem hat er mir
nicht mehr geschrieben. E war kein
reines Gold; wie e mir schien, kalte
er goldene schmncksachen mit silbernen
Fassungen zusammen in den Schmelz
ttcgcl gcworscn, die Metalle wieber zu
scheiden, überließ er mir."

Sie erinnern sich de Herrn och
sehr genau ? fragte Martin.

.Als ob er vor mir stände l"
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erde niedrigeren Preisen verkauft, al in irgend eine, anderen Beschüsse der
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iteuell war geringfügig, nnd das Reful
tat nur ein Streifschuß, eine leichte

.
Banen Sie darauf Jlre Hoffnun-ge- n

nicht," warn spangenberg,
wenn Durchlaucht nicht och in der

letzten Stunde Rücksicht auf seinen Ad
jutauten nimmt, wird er die ganze
Strenge dc Gesetze walten lassen."

Run, diese Rücksicht ist freilich sehr
unwahrscheinlich," spottete der Hofrath,

die Verlobung des Adjutanten mit
Fräulein Kassel wird schwerlich bei Hofs
Billigung finden."

Das war wiederum für die Gäste
eins überraschende Nachricht ; Joachim

Du hättest diesen Wunsch erfüllen
wird cr woi,l aum eine neue stuftet.
Iiina findcii. Sie würde Iicirathcn . .Weil e ein fürstlicher Wunsch war?

spottete clbine. Ich habe wohl dasViienialS, Herr Doktor," tinterbrach
sie ihn in entfchlosseneni Tone, aber eine

oieuji, fciui u oer meine Zukunft 111 be
vertätherische Glutli überzog dabei ihre ,i,en, no vieies meait taffe ich mir

nicht nehmen. Ich gehe meinen eigenenWangen.
..Wirinal?" fragte er leise, indem eg 1,110 iotae vavet der sttminf meb

."--


